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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Insolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm früheren Bundesgebiet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Gesamt-
vollstreckungsordnung und. das Gesetz zur Unterbre-
chung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenlälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröfhung bzw. Unterbrechung er-
gangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur fur die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie Ver-
gleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröffneten
Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens re-
gelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Auch
frrr diese mangels Masse eingestellten Verfahren wird das
finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das finan-
zielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht späte-
stens drei Monate nach dem ersten Prtifungstermin ab-
geben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt oft
noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um vorläu-
fige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das finanzielle
Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichsvedahrens ist nach
Eintritt der Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amtsgerichten
abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsvedahren wurde
durch eine Bestimmung des damaligen Bundesrats ab
dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche Statistische
Amt, später durch das Statistische Reichsamt (Verord-
nung über die Konkurs- und Vergleichsstatistik vom 29.
Dezember 1927) durchgefuhrt. Während des Zweiten
Weltkriegs ruhte die Statistik. Nach dem Krieg wurde im
Jahr 1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen der
meisten Landesjustizministerien nach den alten Richtli-
nien, jedoch dezentral, durch die Statistischen Landes-
ämter wieder aufgenommen. ln Berlin (West) erfolgte die
Wedereinfuhrung im Jahre 1951 und im Saarland
schließlich im Jahre 1957.

'Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen Form,
die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der ehemaligen
DDR erlassen worden war, wurde zusammen mit dem
Gesetz über die Unterbrechung von Gesamtvollstrek-
kungsverfahren im Einigungsvertrag vom 31 .08.1990 in
den Rang eines Bundesgesetzes erhoben. Die Landeser-
gebnisse der Statistischen Landesämter werden vom
Statistischen Bundesamt zum Bundesergebnis zusam-
mengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren bzw.
Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend nach
bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-formulare
werden von den Berichtsstellen (Amts-/ Kreisgerichte)
ausgefullt und an die Statistischen Landesämter gesandt.
Die Landesämter bereiten das Material auf und senden
das Landesergebnis an das Statistische Bundesamt
weiter. Die Auflcereitung erfolgt einheitlich durch Zuord-
nung nach der Klassifkation der Wirtschaftszweige (Aus-
gabe 1993), nach Rechtsformen der Gemeinschuldner,
der Höhe der voraussichtlichen geltend gemachten For-
derungen sowie nach dem Alter der insolventen Unter-
nehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Vergleichs-
verfahren werden jährlich auflcereitet. Da sich die Ab-
wicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-verfah-
ren über einen längeren Zeitraum erstreckt, werden die-
jenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum 31 .12.
des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vorliegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche ln-
solvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst', in "Wirt-
schaft und Statistik" sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1
"lnsolvenzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal jährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzidle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren" sowie in -Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begriffsabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.

Statistisches Bundesamt, Facfiserie 2, R 4.1, 12J98
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2 Zahlun g ssc hwi e ri g ke ite n
1 998

2.1 lnsolvenzen

Vorbemerkung
Am 31 . Dezember 1998 endete die Geltungsdauer der Kon-
kursordnung, mit deren Vorschriften beinahe 120 Jahre in
Deutschland die Zahlungsunfähi gkeit oder überschuldung

von Unternehmen bzw. Privatpersonen geregelt wurde.
Eine Beobachtung der Konkurszahlen land anlänglich nur
im Rahmen der Justizgeschäftsstatistiken statt. Nachdem
erkannt worden war, daß eine zuverlässige Konkurssta-
tistik die Mitwirkung der Konkursgerichte erfordert, brachte
der Abgeordnete Gröber 1894 im Reichstag eine Resolu-
lion ein, die den Reichskanzler um die Durchlührung einer
amtlichen Konkursstatistik ersuchte. Am 2g. November
1894 erließ der Bundesrat die entsprechende Bestim-
mung. Danach wurde ab 1. Januar 1895 jeder Konkurs zu
Beginn und am Ende des Verfahrens erfaßt, wobei jeweils
eine Zählkarte durch die Gerichte auszulüllen war. Dieses
Erhebungsverlahren gilt im Prinzip bis heute.

lnsolvenzen 1950 bls 1998
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lm Jahr 1935 kam die ebenlalls bis Ende letzten Jahres
gültige Vergleichsordnung hinzu. lhr lag der Gedanke
zugrunde, daß auch bei Konkursreife eines Schuldners die
Aulrechterhaltung des Unternehmens im lnteres§e von
Schuldner und Gläubiger liegen kann, um auf diese Weise
eine allmähliche Reduzierung der Verbindlichkeiten zu
erreichen.

ln den neuen Ländern und Berlin-Ost galt bis Ende 1998
noch die 1990 vom ehemaligen Ministerral der DDR erlas-
sene Gesamtvollstreckungsordnung. Alle drei Rechts-
vorschriflen wurden am 1. Januar 1999 durch eine neue
lnsolvenzordnung abgelöst. Dies hat zur Folge, daß die
Unterscheidung zwischen Konkurs-, Vergleichs- und
Gesamtvol I strecku n gsverf ahren kü nfti g entfäl lt u nd es n u r
noch lnsolvenzen gibt. ln der neuen lnsolvenzordnung sind
jedoch viele Elemente der alten Vorschrillen, insbeson-
dere der Konkursordnung, erhalten geblieben.

Die Konkursstatistik hatte in ihren Anlängen einen um-
fangreicheren Erhebungskatalog als dies zuletzt der Fall
war. Ursprünglich wurden auch Abwicklungsdauer und
Verfahrenskosten nachgewiesen.

Mit Einlührung der neuen lnsolvenzordnung zum Jahres-
beginn 1999 wurde es notwendig,lür die Durchlührung der
lnsolvenzstatistik selbst eine neue Rechtsgrundlage zu
schaflen. Ein solches Gesetz belindet sich zur Zeit in Vor-
bereitung. Nach dem Gesetzentwurl könnten nicht nur
sämtliche Varianten der lnsolvenzabwicklung nachge-
wiesen, sondern durch zusätzliche lnformationen, wie
beispielsweise Angaben zur Unternehmensgröße, auch
weiter die Transparenz im lnsolvenzgeschehen verbessert
werden.

lnsolvenzzahlen in der
längerfristigen Betrachtung
Blickt man auf die lnsolvenzzahlen der letzten 100 Jahre
zurück, so spiegeln sie eindrucksvoll den wechselvollen
Verlauf deutscher Wirtschaftsgeschichte. Die höchste
lnsolvenzzahl wurde während der Weltwirtschaltskrise
verzeichnet, als 1931 die Zahl der lnsolvenzen aul rund
28000 anstieg. Erst Mitte der 90er Jahre wurden wieder so
hohe lnsolvenzzahlen ermittelt, allerdings unter völlig an-

Tabelle 1 : Lan gf ristige lnsolvenzentwicklung

r) Eröftlgte und mangels Masso abgelehnle Vortahren. -?) Eröfln8le Vergleichsaedahren -3) 1949 bis ,l957 
ohne Saarland. -.) Ab 1991: einschl. neue Län(hrund Bertin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 4.1 , 12/98

JahI Konkursel) Vergleiche2) Jahr
Konkurs6/

Gosamtvollslrsckungs.
verfahrenr)

vergleich€2)

Reichsgebiel

r$5
l$6
r 897
1898
1 899

r 900
lSr
192
1$il
1S4

Tllr
6 760
6 997
7ffi
7 742

8 558
r0 569
9 826
9627
9511

r905rs
r907
rs8
r 909

9 357
9/Ot
9 855

il 57t
ilm5

rgro
191 t
t912
r9l3

r0 783
'll 03r
l2@/t
127fi

r925
1 926
1927
1928
r 929

l4 805
r5829

7 870
10595
13 r80

3 147
5 001

rs0
r93r
r 932
r 933
lg34

rs5
rs6
1gl7
1g)8

1949

r5486
l9 254
t4't38

7 Itr
6 219

7 178
I 628
6 189
1 476

774

5 955
5 266
4514
3 740

773
569
421
275

r r46

I 684
I 612
1 221
I 312
1226

867
715
n0
569
430

Fdhsres Eundesgebiet3)

3 080

rs0
r95r
1952
r 953
rgil

4235
4 575
4327
4352
4 461

1955
r956
1957
r958
r959

40n
3132
3 406
3 078
2691

Früheres Bundesg€biel
r960
196r
r 962
r 963
rBr

2 689
2 549
2 53r
2ü2
3029

343
348
a6
333
309

r965
t966
1967
1968
r 969

2928
3 301
3 930
3 582
3 578

67
382
aio
«il
301

r 970
r 971
1972
1973
1974

3 943
42$
44t0
52n
7 352

9.4
252
a9
$r
462

355
't8t
147
104
81

94
107
152
145
9l

r05
82
84
57
5l

42

r 975
r 976
1977
r978
1979

I 942
9221
944,4.
I 639
I 253

r 980
r 98'l
r 982
1 983
r9&r

r985
1986
't987

I 988
1 989

1990

9 059
11 580
r5 807
r5999
r6 698

18804
r8 793
r7 543
15 887
r4 607

13 2/t3

1991
1992
r993
'r994

osutschland.)

r3 304
15279
n243
24 886

39
37
73
67

56
53
35
«)

1995
1996
'r997

r 998

28 759
31 456
33 363
33 947
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deren Voraussetzungen. Zunächst ist zu beachten, daß es
heute trotz des kleineren Gebietsstandes wesentlich mehr
Unternehmen gibt als damals. Zudem war der Anteil der
Vergleichsverfahren, also der Fälle mit verhältnismäßig
günstigen Aussichten lür den Fortbestand des gefährde-
ten Unternehmens, damals mit rund 300/o ungleich höher
als heute. 1998 führten nämlich nur noch 0,1 0/o aller lnsol-
venzanträge zur Eröffnung eines Vergleichsverfahrens.
Zudem wurden damals knapp drei Viertel aller Konkurs-
verfahren auch eröftnet, mit dem Ziel, das restliche Vermö-
gen der Schuldner an die Gläubiger zu verteilen. Nur ein
Viertel aller Konkursanträge wurde damals abgewiesen,
weil vom Schuldner nicht einmal die Koslen des Verfah-
rens aulgebracht werden konnten. ln den letzten Jahren
war das Verhältnis genau umgekehrt, das heißt nur noch
ein Viertel aller Konkursanträge wurde eröffnet, aber drei
Viertel der Fälle abgelehnt.

Die niedrigste lnsolvenzzahl überhaupt wurde 1962 in der
Zeit des ,,Wirtschaftswunders" mit rund 2800 lnsolvenzen
vezeichnet. Danach folgte, wie aus Tabelle 1 ersichtlich,
unter Schwankungen ein last stetiger Anstieg der lnsol-
venzen, der 1985 zu einem ersten Höchststand von last
19000 lnsolvenzen führte. Zwar kam es in der Folgezeit
wieder zu niedrigeren lnsolvenzzahlen, doch im Anschluß

an die deutsche Vereinigung setzte erneut ein Anstieg ein.
Dieser schwächte sich zwar ab Miile der g0er Jahre ab,
trotzdem kam es bis 19982u immerneuen Höchstständen.
1998 wurde mit knapp 34000lnsolvenzen die bisher höch-
ste lnsolvenzzahl verzeichnet.

ln den 104 Jahren ihres Bestehens, also von 1895 bis 1998,
wurden von deramtlichen lnsolvenzstatistik 891 903 lnsol-
venlälle gezählt. Als lnsolvenzen gelten dabei alle eröff-
neten und alle mangels Masse abgelehnten Konkurs- und
Gesamtvollstreckungsverfahren sowie alle eröffneten Ver-
gleichsverfahren.

Gesamtbild 1998
Die Gesamtzahl der lnsolvenzen beliel sich 1998 in
Deutschland auf 33977, darunter27828von Unterneh-
men. Gegenüber 1997 ist dies eine Zunahme der Gesamt-
zahl um 1,7% und der Unternehmensinsolvenzen um 1,30/0.
lm Vergleich mit den Zuwachsralen in der ersten Hälfte der
90er Jahre war der Anstieg sehr gering (siehe Tabelle 2).

Der Jahresverlaul 1998 war von zwei unterschiedlichen
Entwicklungen geprägt: Während sich in der ersten Jah-
reshälfte der langjährige Anstieg noch fortsetzte, kam es ab
Mitte 1998 zu einem Rückgang der lnsolvenzzahlen, der bis

Tabelle 2: Entwicklung der lnsolvenzenl)

mangels Masso ab9@l6hnl€ Gssamlvollslreckungwsrfahron.

Statistisches Bundesamt, Factserie 2, R 4.1, 12198

Jahr

Konku,se/Gosamtvollstrockungwsrlahren lnsolvenzen

eröfin€l
mangols
Masse

abg6lohnt
arsammen

V€rgloichs-
verlahren
oröffnol

insg6samt daruntel
Unlernohmen

Vodndorung geg€rüber
dom Voiahr

insgssaml detunbr
Unlemehmon

Anzahl %

r950
rs0
r970
t9B0
r90r
t982
1983
1$4
1985
t986
1967
1988
r989
r990
l99t
1992
r993
r 994
r995
'r996

t 997
r 998

I 991
r 992
1993
1994
r995
1 996
1997
r998

3 286
1 742
2 08r
24n
3 162
4 043
3747
3872
4?g2
4 09E
3 800
3 649
3 403
3211
3 236
369r
4629
5 053
56r6
6 053
6 r95
6 268

I 211
947

r 862
66«)
I 4t8

il 764
12252
128ä
14512
14 695
13 7,ß
122§
11 204
10029
9 067

10 403
12853
r4 997
16072
r7 0r0
17§2
18 r34

Früheres Bundesgobiet
4497 t72t
26€S 3433943 3249059 94

il 580 107
15807 15215999 r45
16698 9r18801 10518793 U175/ß 8415887 5714607 57132ß 42129ß 39
14 094 37
17 482 7320050 67
21 688 5623063 5321tn 3524402 30

5 735
2 958
4nt
9 r40

'll 653
r5876
t6ll4
r6 760
r8 876
t8u2
r7589
r5 g16

!4 643
13271
12922
14117
t7 537
n@2
21 714
23 078
21212
24 432

5 168
2 358
2716
6 315
I 494

1r 915
ll 815
120r8
r3 625
13 500
12@8
r0 562
I 590
8 7fl)
8 445
I 828

1282l
14926
16 470
18tlr
1 9348
r9213

+ 35,7
- 2,2+ t0,3+ 9,9
+ 27,5
+ §2+ t,5+ 4,0+ t2,6
- 0,2
- 6,7
- 9,4
- 8,1
- 9,1
- 2,6+ 9,2
+ 242+ t4,6+ 8,,+ 6,3+ 4,9+ 0,9

x
+,95,5
+ txlo
+ 75,2
+ 46,2
+ t8,7+ 9,1+ 3,9

x
+ t4,9
+ 32,6
+ 2,8
+ t5,5+ 9,3+ 6,1+ t,7

+ 27,7
- 2,3+ 8,9+ t5,2
+ A,5
+ 40,3
- 0,6+ t.5
+ t3,1
- 0,9
- 10,4

- t2,7
- 9,2
- 9,0
- 3.3+ t6,4
+ il,s+ t6,4
+ t0,3
+ t0,0+ 6,8
- 0,7

Nous Ländsr und Borlin-Ost
328
669

I 213
rz9
24ß
2557
2 639
2635

73
516

1 548
3 057
4 663
5 836
6547
6 850

/Ol
r 185
2 76r
485
7 071
I 393
I 186
I 545

,t0l
r 185
2761
4 836
7 071
8 393
9 186
I 515

3S2
r@2
23p7
3gil
5 874
7 4t9
I 126
8615

x

, + t78,6
+,
+
+
+
+
+

'r3,t
8,1
fi,2
ä,3

9,5
6,0

Deulschland
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November anhielt. Der erneute Anstieg am Jahresende ist
vorallem im Zusammenhang mit der Einlührung des neuen
lnsolvenzrechls zu sehen. Um in der Statistik eine Tren-
nung der lnsolvenzen, die nach altem und nach heuem
lnsolvenzrecht abgewickell werden, vornehmen zu kön-
nen, wurden beim Jahresabschluß 1998 möglichst viele
Fälle einbezogen, die noch nach altem Recht beantra§t
worden waren, über deren Eröffnung bzw. Ablehnung die
Gerichte aber erst Anfang 1999 entschieden haben. Für
lnsolvenzanträge, die im vergangenen Jahr gestellt wur-
den, gelten, auch wenn erst 1999 darüber belunden wird,
noch die alten Rechtsvorschriften. Zudem wurde im Zuge
der lnsolvenzrechtsreform in einigen Ländern die Zahl der
lnsolvenzgerichte reduzierl. Bei dieser Umstrukturierung
dürfte es auch vermehrt zum Aufarbeiten von ,,Altlällen" bei
den Gerichten gekommen sein. Ohne diesen Effekt hätte
der Trend zurückgehender lnsolvenzzahlen vermutlich
auch im Dezember angehalten, so daß 1998 keine weitere
Zunahme der lnsolvenzen verzeichnet worden wäre.

lm lrüheren Bundesgebiet sind die lnsolvenzen in
diesem Jahrzehnt moderater gestiegen als in den neuen
Ländern. 1998 wurde auch nur noch eine leichte Zunahme
der Gesamtzahl um 0,90/o verzeichnet. Die Zahl der Unter-
nehmensinsolvenzen war sogar um 0,7% niedriger als
1997. Von den insgesaml24432lnsolvenzen - darunter 30
eröffnete Vergleichsverfahren - bezogen sich 19213 aul
Unternehmen. Die übrigen 5219 lnsolvenzen betralen vor
allem 2864 natürliche Personen sowie 2233 Nachlaß-
konkurse. Bei den natürlichen Personen dürfle es sich vor
allem um persönlich haftende Gesellschafter bzw. Gesell-
schafler, bei denen die sogenannte Durchgriflshaftung an-
gewandt wurde, handeln, weiterhin um Familienangehö-
rige, die durch Bürgschafl oder Schuldbeitritt eine Mit-
haftung übernommen haben. Auf jeden Fallzählt dazu nicht
der Personenkreis, der ab 1999 für ein sogenannles
Verbraucherinsolvenzverlahren in Frage koinmt. Die l nsol-
venzen der natürlichen Personen haben 1998 um 9,7%

Tabelle 3: Zusammensetzung der lnsolvenzen

gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Möglicherweise
wirkt sich der Anstieg der Unternehmensinsolvenzen zum
Jahresende erst mit zeitlicher Vezögerung auf die lnsol-
venzzahlen dieser Schuldner aus, die meistens in Zusam-
menhang mit einer Unlernehmensinsolvenz stehen.

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost sinddieln-
solvenzen 1998 bei weitem nicht mehr so stark gestiegen
wie in den vorangegangenen Jahren, als es teilweise zu
einer Verdoppelung, 1992 sogar fast zur Verdreilachung
der lnsolvenzzahlen gekommen ist. 1998 wurde eine Zu-
nahme der Gesamtzahl um 3,90/o und der Unternehmens-
insolvenzen um 6,00/o verzeichnet. Ansonsten entsprach
die Entwicklung im Jahresverlauf 1998 in etwa der im lrühe-
ren Bundesgebiet, die Abschwächung ist allerdings erst im
September 1998 eingetreten. Mit insgesamt 9545 lnsol-
venzen, darunter 8 61 5 von Unternehmen, ist die lnsolvenz-
häufigkeit (lnsolvenzen bezogen auf den Unternehmens-
bestand) in den neuen Ländern allerdings mehrals doppelt
so hoch wie in den alten Ländern: Auf 10000 umsatzsleuer-
pflichtige Unternehmen kamen 1998 in den neuen Ländern
21 1 lnsolvenzen, im lrüheren Bundesgebiet (einschl. Ber-
lin-Ost) dagegen nur 83. Weitgehend angenähert an die
Verhältnisse im Westen haben sich die sogenannten Erötf-
nungsquolen, das heißt der Anteil der eröffneten lnsolvenz-
verfahren an den beantragten Verlahren. Während in den
ersten Jahren nach der deutschen Vereinigung in den
neuen Ländern noch mehr Verfahren eröffnet als mangels
Masse abgelehnt worden sind, wurden 1998, wie im We-
sten, nur wenig mehr als ein Viertel aller Anträge auch eröff-
net. Größere Unterschiede im lnsolvenzgeschehen beste-
hen zwischen Ost und West dagegen hinsichtlich der
belroffenen natürlichen Personen und der Nachlaßinsol-
venzen. Während diese Gruppe zusammen in den neuen
Ländern 1 998 nur einen Anteil von 10 0/o ausmachte, war die-
ser im Westen doppelt so hoch. lnsbesondere die Nach-
laßkonkurse haben mit einem Anteil von2o/o keine große
Bedeutung, im Westen dagegen mit g% erheblich mehr.

Voraussichtliche Forderungen
Beim Nachweis der lnsolvenzzahlen bleibt die Größe der
betroffenen Unternehmen unberücksichtigt, das heißt
Großunternehmen und Kleingewerbe werden gleicher-
maßen zusammengefaßt. Es ist deshalb notwendig, neben
der zahlenmäßigen Entwicklung auch auf die voraussicht-
lichen Forderungsverluste einzugehen, zumal andere
lnformationen über die Unternehmensgröße nicht zur Ver-
Iügung slehen. Unmittelbar nach Eröflnung des lnsolvenz-
verfahrens bzw. nach Abweisung des Antrags wegen
Masselosigkeit erheben oder schätzen die Gerichte die
voraussichtlichen Verbindlichkeilen der Schuldner.
Während die Gerichte lür die eröffneten Verfahren zuver-
lässige Angaben machen können, bereiten ihnen Aus-
sagen zur Höhe der Forderungen bei Ablehnung des ln-
solvenzanlrages erhebliche Mühe. Hier sind sie allein auf
die Auskünfle der Schuldne.r angewiesen, ohne mög-
licherweise sämtliche Gläubiger zu kennen. Die tatsäch-
lichen Forderungen und das vorhandene Vermögen wer-
den im Falle der Verfahrenseröflnung nach Abschluß des
Verfahrens als finanzielles Ergebnis in einer gesonderten
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Forderung€n Einheil r980 r985 r990 1 992 r 993 'r99r
r 995 r996 r997 r998

Forderungen
Durchschnillliche Forderungen

ieFa|| .......................
Mrd. DM

MilI, DM

3,8

0,5

12,7

Früheres Bund€sg€biet

6,8 r0,9 23,5

0,6 0,8 t,4
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t 4,2 5,5
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6,8 r5,r A,0

0,6 t,0 t,4
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t,3

35,0
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is Fa|l.......................

Mrd. DM

MiII, DM

x x 8,9 12,0 12,4 12,3

x t,3 1,4 t,3 t,3

Fordsrung€n
Durchschnillliche Forderungen

ie Fa||.......................

Mrd, DM

Mi[.0M

3,8 12,7 32,7 42,9 38,5 39,3

0,5 0,7 t,l t,4 t,2 1,2

Veröflenllichung nachgewiesen. Für die mangels Masse
abgelehnten lnsolvenzanträge sind die olt nur geschätzten
Forderungen die einzige Ouelle für das Ausmaß des zu er-
wartenden finanziellen Schadens. Trolz einer möglichen
Untererfassung der Forderungen im Falle der Ablehnung
des lnsolvenzantrags vermitteln diese Angaben zumindest
Hinweise über die Entwicklung und Größenordnung der zu
erwarlenden Forderungsausfälle. Die vorläuligen Ergeb-
nisse lassen den Schluß zu, daß die linanzielle Bedeutung
der lnsolvenzzahlen von 1998 der des Vorlahres enlspricht.
Die ermittelten Gesamtlorderungen beliefen sich in
Deutschland 1998 auf 39,3 Mrd. DM.

Die Zunahme der Gesamtforderungen ufi 2o/o gegenüber
1997 entsprach damit der zahlenmäßigen Entwicklung der
lnsolvenzen. Die durchschnittliche Forderungshöhe war
mit 1,2 Mill. DM je lnsolvenzlall ebenso hoch wie im Vorjahr
(siehe Tabelle 4).

lm lrüheren Bundesgebiet hatten knapp 400/o der
Schuldner Verbindlichkeiten von weniger als 1 00 000 DM.
ln 16,10/o aller Fälle überstiegen die Forderungen die
Millionengrenze. Die Gerichte bezifferten die Gesamtfor-
derungen 1998 aul27 Mrd. DM.

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost istdagegen
der Anteil der Fälle mit hohen Verbindlichkeiten wesentlich
größer als im Westen. Nur bei rund 24o/o der lnsolvenz-
anträge standen Forderungen von weniger als 1 00 000 DM
zu Buche, dagegen ein ebenso hoher Anteil, bei dem die
Gläubiger Forderungen von mehr als 1 Mill. DM nachge-
wiesen haben (siehe Tabelle 5). Die Gesamtsumme der

Tabelle 5: Struktur nach Forderungsgrößenklassen 1998
prozenl

GiöSsnklasson do, Fo{derung€n
von...bisunter...DM

Frühoros
Bundssg€biot

Neuo Ländor
und

Borlin-Osl
Deutschhnd

unter lmom . . . . . ..
tmm0-500m0....
500 m0- 1 Mill. .. .. .

I Mill. und motu . . , ..
dar.: 10 ttllill. und m6hr

39,5
330
l l,1
16,1
t,8

23,7
37,0
t5,6
23,7

't,9

35,r
34,1
12,6
r8,2

1,8

ermittelten Forderungen war mit 12,3 Mrd. DM etwa ebenso
hoch wie im Vorlahr. Sowohl in den neuen als auch in den
alten Ländern zeigte sich, daß 1998 der Anteil der Fälle mit
geringerer linanzieller Bedeutung zugenommen hat, der
Anteil der schwenviegenderen Zusammenbrüche damit
etwas niedriger war.

Tabello 4: Vorausslchtllche Forderungen bel lnsolvenzen

Rechtsform, Wirtschafts7weig und Alter
der Unternehmen
Außer zu den Forderungen machen die Gerichte auch An-
gaben über die Rechtsform, den Geschäftszweig und zum
Alter des Unlernehmens, das nach zwei Klassen (unter
8 Jahre/8 Jahre und älter) unterschieden wird (siehe
Tabelle 6).

Von den 19213 Unternehmen, die 1998 im früheren
Bu ndesgebiet den Gangzu einem Konkursgericht an-
treten mußten, waren knapp 60o/o als GmbH ins Handels-
register eingetragen, weitere 50/o als GmbH & Co. KG. Der
Anteil der echten Personengesellschaften (KG, OHG)
machte gerade 1 0/o aus. Die ebenfalls den Personengesell-
schaften zugerechnelen Gesellschaften bürgerlichen
Rechts (GbR)sind bisher nicht insolvenzfähig gewesen. lm
Falle der Zahlungsunlähigkeit einer GbR richtete sich der
Antrag gegen die Gesellschafter, die sowohl natürliche als
auch juristische Personen sein können. Nach neuem lnsol-
venzrecht ist künftig ein lnsolvenzverfahren gegen eine
solche Personengesellschatt zu lässig. Weitere 23o/o aller
lnsolvenzen gegen Unternehmen richteten sich gegen
nicht in ein Regisler eingetragene Unternehmen, also bei-
spielsweise gegen Kleingewerbetreibende oder freiberuf-
lich Tätige. Die Zu- bzw. Abnahmen gegenüber dem Vor-
lahr bestätigen die im Zusammenhang mit den Forderun-
gen gewonnenen Erkenntnisse: Die lnsolvenzen von
Unternehmen, bei denen eine gewisse Substanz zu ver-
muten ist, also von GmbH und Personengesellschatten,
sind 1998 zurückgegangen, die lnsolvenzen von Klein-
gewerbetreibenden haben dagegen zugenommen.

Die Klassifizierung des Geschäftszweigs der betroflenen
Unternehmen erfolgt anhand der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). Danach gab es die
meisten lnsolvenzen 1998 in der Baubranche, das waren
knapp ein Viertel dervon einem lnsolvenzverlahren betrof-
fenen Unternehmen. Ein fast ebenso hoher Anteil mit le-
weils 24olo entfiel auf Handelsunternehmen sowie auf den
Bereich,,Sonstige Dienstleistungen". Zu letzterer Kate-
gorie zählen insbesondere Bauträger, Makler, Rechts-,
Steuer- und Unternehmensberatungen, Architekten, lnge-
nieure und Reini gungsunternehmen. Deutliche Zunahmen
ihrer lnsolven zzahlen verzeichneten bei spielsweise spe-
zielle Bereiche der Baubranche, wie Gipsereien, Fliesen-
leger, Maler und Glaser usw. (+ 12,7o/o), der Einzelhandel
(+ 9,8 0/o) und das Gastgewerbe (+ 8,1 0/o). Zu weniger lnsol-
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Tabelle 6: lnsolvenzen 1998 nach Rechtsformen, Wlrtschattsan eigen und Alter der Unternehmen

venzen kam es vor allem im Verarbeitenden Gewerbe
(-7,8Vo).

Jüngere Unternehmen geraten häuliger in Zahlungs-
schwierigkeiten als ältere. Über 70o/o aller insolventen
Unternehmen hatlen 1998 weniger als 8 Jahre bestanden.

Auchinden neuen Ländern und Berlin-Ost rich-
teten sich die meisten Anträge (570/o) gegen Gesellschal-
ten mit beschränkter Haflung. Fast 350/o waren nicht in ein
Register eingetragene Unternehmen, also Kleingewerbe-
treibende und Freiberufler. lm Westen ist dieser Anteil mit
230/o deutlich geringer. Alle übrigen Rechlslormen spielen
hier keine wesentliche Rolle.

Das Baugewerbe ist in den neuen Ländern mit Abstand
derjenige Wirtschaftszweig, in dem es am häufigslen zu
einem lnsolvenzantrag gekommen ist. Fast 40olo aller
Unternehmensinsolvenzen registrierten die Gerichte im
Baugewerbe, im Westen waren es nur 25o/o. Es folgen der
Handel und die Kategorie,,Sonstige Dienstleistungen", die
leweils über 180/o ausmachen. Der Anteil des Verarbeiten-
den Gewerbes war mit 10% ähnlich hoch wie im Westen.
lm Vorjahresvergleich zeigen sich ähnliche Entwicklungen
wie in den alten Bundesländern.

Die Mehrzahl dervorhandenen Unternehmen wurde in den
neuen Ländern nach dem Beitritt gegründet. Dementspre-
chend unterscheidet sich die Altersstruktur der lnsolven-
zen von der im lrüheren Bundesgebiet. Knapp 940/o aller
Unternehmen, die 1998 insolvenl wurden, waren nach
1990, also nach der deutschen Vereinigung gegründet
worden (Wesl:73o/o). Nur 60/o der insolventen Unternehmen
haben demnach länger als 8 Jahre bestanden.

Um die Bedeutung der lnsolvenzen nach Branchen,
Rechtsformen sowie auch nach Bundesländern besser
beurleilen zu können, werden sie auf den Unternehmens-
bestand bezogen. Die Anzahl der umsatzsteuerpflichtigen
Unternehmen eignet sich jedoch nur bedingt als Bezugs-
zahl, da beispielsweise die Zahl der GmbH stark unler-

repräsentierl ist. Viele dieser Gesellschaften lungieren
beispielsweise nur als Mantelgesellschaflen, persönlich
hattende Gesellschafter oder als Organgesellschafl und
haben keine steuerpflichtigen Umsätze. Es wird daher lür
die Kapitalgesellschaften ersatzweise auf die 1993 einge-
stellte Bestandsstatistik der Kapilal gesellschaft en zurück-
gegriflen. Die aul dieser Grundlage errechneten Quoten
beslätigen die schon oben beschriebenen Erkenntnisse,
daß die GmbH und die Baubranche mit 276 bzw. 265
lnsolvenzen je 10000 Unternehmen am häufigslen von
einem lnsolvenzverlahren betroffen sind.

Bezieher von Konkursausfallgeld
Nach § 141 des Arbeitslörderungsgesetzes haben Arbeit-
nehmer, die in einem Unternehmen beschäftigt sind, gegen
das ein lnsolvenzverfahren eingeleitet wurde, Anspruch aul
ein sogenanntes Konkursauslallgeld. Es ersetzt rückstän-
dige Löhne und Gehälter bis maximal 3 Monate vor dem
Konkurs- bzw. Gesamtvollstreckungsantrag. Es wird nicht
nur bezahlt, wenn das Verlahren erötlnet oder mangels
Masse abgelehnt wird, sondern auch, wenn die Betriebs-
tätigkeit vollständig beendet wurde. ln dem zuletzt ge-
nannten Fall ist ein Antrag auf Eröffnung eines lnsolvenz-
verlahrens nicht geslellt worden, weil er offensichtlich man-
gels Masse nicht in Betracht kam.

Die Zahl der Konkursausfallgeldbezieher wird beispiels-
weise dalür verwendet, um die Zahl der von einem lnsol-
venzverfahren betroffenen Arbeitnehmer abzuschätzen. I m
Jahr 1998 haben im früheren Bundesgebiet 150000 Per-
sonen und in den neuen Ländern und Berlin-Ost 101 000
Personen Konkursausfallgeld bezogen. Gemessen an der
Zahl der Unternehmensinsolvenzen waren dies rund 8
Personen je lnsolvenzlall im Westen, im Osten waren es
12 Personen. DieZahl der Bezieher solcher Mittel ist 1998
erneut niedriger gewesen als 1997. Dies bestätigt die zuvor
getroffene Einschätzung, daß die durchschnittliche Größe
der betroffenen Unternehmen rückläulig ist.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 4.1 , 12/98l0
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schnittsbetrag von 18161 DM le Wechselprotest errech-
nen. lm Jahr 1997 betrug dieser 17134 DM.

Außerdem wurden im Jahr 1998 in den alten und neuen
Bundesländern von den Landeszentralbanken und Kredit-
instituten sowie der Deutschen Postbank AG lZTOZ\T
Schecks vor allem wegen unzureichender oder lehlender
Deckung nicht eingelöst. Der Wert dieser Schecks belief
sich zusammen auf 5078 Mill. DM. lm Vorjahr waren
1477667 Schecks im Gegenwert von 5817 Mill. DM
zurückgewiesen worden. Der Durchschnittsbetrag je nicht
eingelösten Scheck betrug im Jahr 1 998 3 998 DM gegen-
über3937 DM im Jahr 1997.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 4.1, 12/98

r) Ouell€: Bundosanstalt für Arbeit, Nümberg.

lnsolvenzen in den Ländern
Tabelle 7 zeigl, daß die lnsolvenzentwicklung 1998 in den
Ländern nicht einheitlich verlaufen ist. Zu dieser Entwick-
lung hat möglicherweise die zuvor erwähnte unterschied-
liche Praxis der Gerichte, das heißt wie schnell im Einzel-
fall über einen lnsolvenzantrag entschieden wurde, beige-
tragen. Diese beeinflußte auch die Abschlußtermine bei
der Aufbereitung in den Statistischen Amtern der Länder.

Tabelle 7: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkelten nach Ländern

l) Ftäh€ros Bu«lesgebiet: Konkurse und Vergleichworlahren ohrE Anschlu8konkurso,
donen sin erölln€tes V{gleich$rerhhr€n vorausg6gEng€n isl Nq.a Läftr und Borlin-Osl:
sröllnets und mangels Mass€ abgElehnto Gosamtvollstrsckungwerhhren. - Q Bezogen aul
10000 Untomohmon. Bsrechnsl anhand d€r Ergsbnisss dor Umsatsstouoishlislik 1996
(Slaßrpflichlige mitoinem iährlichen Umsatrvon metuats 32500 DM).

Die in Tabelle 7 dargestellten Entwicklungen sind daher
unter diesem Vorbehalt zu sehen.

2.2W echselproteste u nd
nicht eingelöste Schecks
lm Jahr 1998 wurden in der Bundesrepublik Deutschland
45922 Wechsel mit einem Betrag von zusammen 834 Mill.
DM zu Protest gegeben (1997:54336 Wechsel über 931
Mill. DM). Für das Jahr 1998 läBt sich daraus ein Durch-

Land

I nsolvenzenr) Häufig-
keitorP)

dsr
Unler-
neh-

m0ns-
insol-

vetuon

Vorän-
derung

der
lnsol-

wruen
r990

gogen-
über
r997

insg€saml darunter
Unt€tnshrnen

r997 r998 r997 r998

Anzahl %

Badon-Würtbmbsrg
rBayem........,....
'Berlin .............,
Brandonburo ... ... .

Brem€n,...........
Hamburg...........
Hessen............
Mocklonburg-

Vorpommem ....
Niedersachson . ... .

Nordrhoirlwesthlen
Rheinland-Balz . . ..
Saarhnd...........
Sachsen...........
Sachsen.AntEll .. . .

ScJllosrigFHolstein .

T}üringen .. ... .

Dsulschland

3510
4078
2096
14ä
3n
717

26r5

3 574
4 080
2ln
r 598

293
670

2 505

2452
3397
I 901
r 319
nt
579

2001

2 388
3 453
I 9r6
r 459
tu
547

1 967

6l
72

t8t
n7
6
71
90

t73
85
87n
gt
2l
ät
9t

187

+
+
+l
+
+
+

1
+
+l

t,8
0,0
t,l

t2,l
9,3
6,6
4,2

11,6
2p
0,4

fi,7
toz
4,3

10,4
t3,6
I t,l

974
2599
640it
tä4

394
27ß
lß7

959
I 78t

I 087
2 650
6 425
I /Ol
3tl

2W
t 642
r 089
r 584

741
I 992
5369

990
354

26X)
1327
7$

t,ß8

ü2
r 965
5 r82
1 117

309
2 765
r 608

860
rs8

33398 33977 27474 278n t|t + t,7

-u-



1 970
1 980
I Oq<

1 990
1 991
1 995
1 996
1 997
1 998

1991 ......,...........
1995 ....,......,......
1 996 ..................
1997 ..................
1998 ..................
1997 Dezember

1 998

Jahr

Dozember ..

Januar.......
Februar......
März ..........
April ...........
Mai...........,
Junt ..... .....

Juli ............
August.......
September ....

Oktober........
November.....
Dezember.....

März ...............
April ................
Mai ..............,..
Juni ................
Juli ...........,.....
August ............
September......
Oktober ..........
November .......
Dezomber.......

Januar .....,,....
Februar ..........
März ..............
April ...............
Mai ................
Juni ...,...........
Juli ...........,....
August ...........
September .....
Oktober ...... ...

November ...,..
Dezember ......

1 997

1 998

TlrrLin-ereseunoesgebiet:KonkurseundVergleichsverlahrenzusammen
ohne Anschlußkohkurse, denen ein erötfnetes Vergleichsvgrlahren vor-
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ausgegangen ist. Neue Länder und Borlin-Ostierötfneto und mangels
Masse abgelehnte Verfahren nach der Gesamtvollstrockungsordnung.

Konkurse/Gesamtvollstreckungsverlahron
Vergleichs-
verfahren
erötfnet insgesamt

darunter
Unternehm€n

insgesamt
erötfnet

mangels
Masse

abg€lehnt
zusammen

Anzahl

1 Zusammenfassende Übersichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen

Früheres Bundesgebi€t

lnsolvenzenl)

Veränderung gegenüber
dem Voriahr

darunter
Unternehmen

oÄ

2 081
2 420
4 292
3 214
3 236
5 616
6 053
6 195
6 268

562

456
503
588
555
499
424
594
414
499
563
430
743

328
2 408
2 557
2 639
2 695

208

242
222
241
249
234
203
231
189
182
229
230
243

1 862
6 639

14 512
10 029
9 667

16 072
17 010
17 982
18 134

1 504

1 541
1 512
1 694
1 500
1 456
1 458
1 676
1 480
1 420
1 344
1 399
1 654

23 063
24 177
24 402

2 066

4 201
I 140

18 876
't3 271
't2 922
21 714
23 078
24 212
24 432

2 071

1 999
2 016
2 286
2 058
1 957
1 882
2 274
1 897
1 922
1 908
1 830
2 403

401
7 071
8 393
9 186
I 545

719

796
767
810
870
848
774
905
806
734
705
727
799

13 323
28 785
31 471
33 398
33 977
2 790

2 795
2 783
3 096
2 928
2 805
2 660
3 179
2 703
2 656
2 613
2 557

3 202

2 716
6 315

13 625
I 730
I 445

16 470
18 111
19 348
19 213

1 659

1 560
1 574
1 823
1 632
l 556
1 469
1 783
1 489
1 524
1 508
1 400
1 895

392
5 874
7 419.
8 126
I 615

641

660
688
754
792
773
709
836
713
663
656
651
720

I 837
22 344
25 530
27 474
27 824

2 300

2 220
2 262
2 577
2 424
2 329
2 178
2 619
2 202
2 187
2 164
2 051
2 615

+ 10,3
+ 9,9
+ 12,6
- 9,4
- 2,6
+ 8,1
+ 6,3
+ 4,9
+ 0,9
+ 9,5

x
+ 15,5
+ 9.3
+ 6,1
+ 1,7

+ 9,9

+ 8,9
+ 15,2
+ 13,4- 9,0
- 3,3
+ 10,3
+ 10,0
+ 6,8- 0,7

+ 9,9

+ 10,2
- 4.8
+ 15,9
+ 4,7
- 2.7
- ro,o
+ 15,0
- 10,6
'- 5,9
- 11.8
- 11,6
+ 14,2

324
94

105
42
39
56
53
35
30

3 943
I 059

18 804
13 243
12 903
21 688

73
4 663
5 836
6 547
6 850

1 997
2 015
2 282
2 055
1 955
1 882
2 270
1 894
1 919
1 907
1 829
2 397

13 304
28 759
31 456
33 363
33 947

2785

2 793
2 782
3 092
2 925
2 803
2 660
3 175
2 700
2 653
2 612
2 556
3 196

+ 10,6
- 4,0
+ 16,8
+ 6,0
+ 0,1
- 15,4
+ 16,1
- 8,4
- 4,4
- 11.5
- 6,5
+ 16,0

X
+ 46,2
+ 18,7
+ 9,4
+ 3,9

+ 11,0

+ 22,7
+ 15,9
+ 15,2
+ 10,5
+ 5,3
- 22,7
+ 13,1
+ 15,3
- 8.3
- 8,3

+ l l,1

x
+ 50,2+ 26,3
+ 9,5
+ 6,0

+ 9,0

5

2
1

4
3
2

4

3
3
1

1

b

x
x
x
x
x

7 07'l

Neu6 Ländor und Berlin-Ost

401

8 393
I 186
9 545

719

Deutschland

796
767
810
870
848
778
905
806
734
705
727
799

51 1

554
545
569
621
614
575
674
617
552
476
497
556

+ 16,0
17,2
21 ,6

9,3
17 ,1
15,8
14,1
8.4
4.9
8,3

12,3

+

+

x
x
x
x
x
x
x
x
x

+

x
x

+

+

3 564
I O24
8 610
I 834
8 963

770

I 740
20 735
22 846
24 529
24 984

2 015

39
56
53
35
30

5

2

1

4
3
2

4

3
1

1

o

+ 13,8
+ 0,8
+ 16,4
+ 7,3
+ 1,6
- 17,7
+ 15,3
- 2,4
- 5,5
- 10,7
- 6,8
+ 14,8

x
+ 18.6
+ 14.3
+ /,b
+ 1,3
+ 9,7

+ 11,8
+ 1,0
+ 17,5
+ 8,5
+ 1.0
- 16,8
+ 15,3
- 3,9
- o,l
_ 9,8
- 10,6
+ 13,7

698
725
829
804
733
627
825
603
681
792
660
986

2 095
2 057
2 263
2 121

2 070
2 033
2 350
2 097
1 972
1 820
1 896
2 210

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 4.1,12198

1995......

'1997 Dezember



1 Zusammenfassende übersichten
1.2 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträg€
Jahr

Monat
Veränderung

gegenüber dem Voriahr

Yo

Früheres Bundesgebiet
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

81 411
66 848
63 472
64 035
86 512

126 153
127 830
134 220
1 59 536
1 56 958
150 263

10 213

15 155
13 587
13 461I 917
5 972
7 719
5 285
5 897
8 150

'11 797
11 320
13 172

102 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

118 003
116 033
122 900
146 364
145 369
138 295

I 595

368 667
450 210
572 038
656 159
662 195
553 440
477 667
270 287

117 348
109 267
107 159

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9

5,1
0,9

35,1
45,8

1,3
5,0

18,9
1,6
4,3

22,9

1990 ............
1991 ............
1992
1 993

+
+
+
+
+

.

1S96 ..........................

993
994
995
996
997
998

1998 Dezember

11 589
11 968

618

Neue Länder und Berlin-Ost
1 162
1 534
1 970
2 928
3 002
2 754

196

Deutschland
I 312

13 331
13 290
16 100
14 591
14 722

814

40 238
60 183
84 056

104 386
102 123
97 967

7 856

41 400
61 717
86 026

107 314
105 125
100 721

I 052

x+ 49,1+ 39,4+ 24,7- 2,O- 4,2
- 6,4

1993........
1994........
1995........
1996........
1997........
1998........

1 67 553
189 547
220 246
266 850
262 083
250 984

18 265

158 241
'176 216
206 956
250 750
247 492

+
+

l
x

13,1
16,2
21,2

1,8
4,2

16,41 998 Dezember ..........
236 262

17 451

lenagln-ig;Bowilli gun g : ohne Anträge von Einzugssteilen auf Entrichtung
von Beiträgen.

1) Sammslanträge z.B. von Betriebsrat, Gewerkschaft oder
Konkursverwalter.

2l Z.B. von Kreditinstituten aurgrund abgetretener Ansprüche.

Ouello: Bundesanstalt für Arbeil, Nürnberg

Jahr
Monat

1.3 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks-)

Früheres Bundesgebet
1 412
1 184

990
769
680
727

53 723
61 769
64 016
66 199
62 312
59 139
54 336
45 922
4 253

12 490
15 526
16 980
22 432
17 605
17 890
'17 134
18 161

18 105
20 138
23 821
22 874
17 658
15 302
13 564
14 688
18 013
17 430
15 702
18 718
19 125

108 123
121 273
111 706
118216
117 2'tO
1 08 301
112 649
124 448
102 314
90 588
96 167
86 530
80 885

Ab Dezember 1 973 werden nur noch Angaben von denjsnlgen Krsditge-
nossenschaflen nachgewl€ssn, deron Blhnzsumme am 31 .1 2.1 972 -
10 Mill. DM und mohr betrug sowi€ von solchen, di€ bis dahin berichts-
pflichtig war€n.

1) Ab Januar 1991 bsziehon sich di6 Angaben auf die Bundesrepubtik
Deutschland nach dem Gsbletsstand äb c,em 3.10.i990.

Ouelle: Dsutsch€ Bundesbank, Frankfurt a.M

Nicht oingelöste Schecks

5 523
6 880
7 216
7 700
6 942
6 181
5 817
5 078

439
467
418
424
425
396
436
453
372
380
440
416
447

Durchschnltts-
betrag

,e Scheck

DM

152
129
104
83
68
60

546
744
944
434
909
413

I 256I 126
9 434
I 217
I 868
2 034

095
334
554
717
321
397

291
098
037
877
496
359

2
2
2
1

1

1

4
4
4
4
4
4

993
686
580
243
424
458

2 179
2 233
2 248
2 2A1
2 957
3 279

4 035
4 744
4 590
4 649
4 176
3 979
3 937
3 998
4 060
3 851
3 742
3 620
3 626
3 656
3 870
3 640
3 636
4 195
4 575
4 808
5 526

Deutschlancl
1 991 671

959
087
485
097
058
931
834

77

76
g5

103
73
57
54
59
62
59
57
66
73

1992 .............

1994 ..............
1995 ..............
1996 ..............
1 997
1 998
1997 Dezember
1998 Januar ...

Februar ..
März ......
April
Mai ..
Juni

November ....

774
988
503
134
725
981
o'17
442
385
630
526
417

3
3
4
4
3
3
4
3
3
3
3
3Dezomber

von Unternehmenl) von Dritten2) zusammen

bewilligt lür ... Personen

Wechselprotestel )

Fälle Betrag
Durchschnitts-

betrag
je Wechsel

Fälle Betrag

Anzahl M|II, DM DM Anzahl M|II. DM

JEei GiGüentralbanksn und Kreditinstituten (einschl. T6itzahtungskre-
ditinstituten) im Bundesgebiet. Ab Dezembor 1980 werden zusätz-lich die
von den Postgiro- und Postsparkassenämtern (ab Januar 1992: Deutscho
Postbank AG) nicht eingelösten Schecks nachgewies€n. Von den Kredit-
genoss_gnschatten meldeten bis November 1973 nur dielonigen lnstitute,
deren Bilanzsumme sich am 31.12.1967 aul 5 Mill. DM ünd mehr belief.
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1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

1 998 Dezember



1 Zusammenfassende Übersichten

1.4 lnsolvenzen, Anteile und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und Ländern

Deutschland
Jahr 1998'

Nummer
der

wz 1993

lnsolvenz-
häufigkeiten 2)

Anzahl

101

84
112

I
265

A
B

D
E

F
G

H
I

J

K

M
N

o

A.K,M-ö Unternehmen und Freie Berufe .... I

Land- und Forstwirtschatt............
Fischorei und Fischzucht
Bergbau und Gew. v. St6inen

und Erd6n..........
Verarbeitendes Gewerbe
Energie- und wasserversorgung ..

Baugewerbe
Handel; lnstandh. u, ReP. v. Klz

und Gebrauchsgütern...............
Gastgewerbe.....
Verkehr- und Nachrichten-

übermittlung.......
Kredit- und Versicherungs-

gewerb€.............
Grundst.-, Wohnungswesen,

Verm. bewegl. Sachen usw.,..,..
Erziehung und Unterricht
Gesundheits-, Veterinär- und

Sozialwesen .......
Erbringung sonst. ötl. u. persÖnl.

Dienstleislungen .

Einzelunternehmen 3)..................
Personengesellschaften (OHG,

KG)....................
Gesellschatten m.b.H. .......,.........
Aktienges€llschatten, KGaA.........
Eingetragene Genoss6nschatten ..

Sonstige Unternehmen................

Baden-Württemberg.......
Bayarn.......,............,......
Berlin ............................
Brandenburg..................

Mecklenburg-Vorpommern .....
Niedersachsen ...
Nordrhein-Westlalen
Rheinland-Pfa12..,....
Saar|and.................
Sachson
Sachsen-Anhalt......
Schleswig-Holstein..
Thüringen

Unternehmen und Freie Berufe

2761 841 27 828

nach Wirtschattsber€ichen

57 834
877

3 078
293 335

7 425
305 896

746 578
260 738

6 144
1 819

125 790 'I 468

17 175 191

2,1
0,0

1,8
0,0

26
3 287

7
8 112

0,1
10,6
0,3

11,1

0,1
11,8
0,0

29,2

27,0
9.4

509
7

100

4,6

0,6

1,0

8,3

14,2
17,3
3,8
2,5
0,8
2,7
7,9
1,7
8,4

21,6
5,2
1.2
4,5
2,3
3,4
2,5

100

22,1
6,5

5,3

0,7

18,1
0.3

1,0

3,1

34,8

x
x

82
70

659 777
24 410 89

23,9
0,9

117

111

76
36

92

38

28 941 265

229 987 873

nach der Rechtslorm des Unternehmens

1 971 181 I 696

328 432
593 91 2

3 358
7 400

40 123

nach Ländern

1 456
16 413

7A

69
115

5,2
59,0

0,3
0,2
0.4

x 49

44
276
235

93
29

x
x
x
x
x

391 394
476 733
106 118
70 496
21 164
73 447

217 925
46 269

232 338
597 474
142 544
33 061

125 280
64 168
94 458
70 056

2 388
3 453
1 916
1 459

182
547

1 967
802

1 965
5 182
1 1't7

309
2 765
1 608

860
1 308

8.6
12,4
6,9

0,7
2.0
7,1
2,9
7,1

18,6
4,0
.1 

,1

9,9
5,8
3.1
4,7

61

181
207

86
74
90

173

87
78

221
251

91
187

Tiouetten: ffmsatzsteuerstatistik 1996, Ausnahmen GmbH, AG bzw. KGaA: 2) qezogen auf 10 000 Unternehmen..'' §i"ii'.iii ä"i-xäiiäöä*äiäÄatren iöss-; Äniani rüi Hessen geschätzl. 3) rinscht. nicht ins Handelsregister eingetragener unternehmen

Statistisches Bundesamt, Fachselie 2, R4 .1 , 12/98

Untornehmen
1996 1)

lnsolvenzen 1998Unternshmen
1996 1)

lnsolvenzen 1 998

Anteile

Yo
Anzahl

Wirtschaftszweig
Rechlsform

Land

-14-



2 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Dezember 1998

Alter des Unternehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter ... DM

Unternehmen und Freie Berufe

zu_ (:)
ba,v.
Ab-(,
nahme

228 1§12 720 2 615 2 300 +13,7

%

Unternehmen und Freie Berufe. 641 1250 1891 1

nach Rechtsformen

400

190

132 1

105

1149 2

10 I

Nichteingetragene Untemehmen . .

Eirzeluntemehmen . ...
Personengesellschaft en(OH G, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . ....
Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA . . . . .

Eingetragene Genossenschaft en

Sonst. eingetragene Untemehmen

bis unter 8 Jahre alt

I Jahre und älter . .

Übrige Gcmeinschuldner

Natorliche Perconen .....
Nachlässe

Sonstige Gemeinschuldner

lnsgesarnt. , .

unter 10 000 (einschl. unbekannt)

10000 - 100000

100000 - 500000

500000 - 1Milr.

l Mi[. - 10Mill. .

10Mill. und mehr .

r1 Früheres Bundesgebiet.
2; Neue Länder und Berlin-Ost.

243

40

28

24

399

55

32

92

72

453

I

't0

215

29

10

7

233

1

3

1

nach dem Alter der Unternehmen

984 1353 1 204

266 538 3 24

ÜUrige Gemeinschuldner

404 506 2 15

ir33 261 'l 8

158229-6
131611

lnsgesamt

I 654 2397 6 213

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

4 2

18

60

41

96

26

37

147

z.33

65

68

6

556 799 3202 2 790 +11,8

345

't58

4
33

696

2

28

11

't8

17

166

,|

4

64i'

z§
161

't29

1 550

13

7

11

55E

217

136

11'.|

1 368

3

4

14

+15,2

+6,0

+18,4

+16,2

+13,3

+333,3

+75,0

-21,4

2

7

II

661

59

457

35

369

272

102

2E

7'.|

3

79

il
2.

3

6{

ß
16

2

2 015

600

587

316

251

20

1 837

46:!

400

fr1

216

't3

+9,7

+29,6

+79,t

+21,1

+16,2

+53,8

+19,2

+11,8

+12,6

+E,0

+23,3

+50,0

713

37

82

231

't25

228

4

224

586

546

158

't32

8

39

165

N3

106

'tu
32

304

833

1 070

390

524

81

255

745

950

36'l

425

il

261

66E

TN

283

360

ß

) Deutschland.

§atistischG Bund.s.mt, Fachscric 2, R4.1, l2l98

lnsolvenanerfahren '
dagegen Vor

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren r)

mangels
Masse

aE
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt tns-

gesamt

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleich+

ver-
fahrenr)

eröffneteröffnet

Anzahl

- t5-
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Nr.
der

Klas-
sifika-
tion ')

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Dezember 1998

31

31 13 8

dagegen

5

E

4

9

2

11

5

6

A

01

02

B

c

10

11

12

13

14

D

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Wirtschaftsgliederung

Land-u.Forstwirtschaft . .

Landwirtschaft , gewerbliche
Jagd ..

Forstwirtschaft

Fischerei u.Fischzucht

Bergbau u.Gew.v.Steinen
u.Erden

Kohlenbergbau,Torf-
gewinnung

Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb, Dienstleistg

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Eabergbau
,Gewrv.Stein€n u:Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe

Ernährungsgewerbe

Tabal«erarbeitung

Textilgewerbe

Bekleidungsgewerbe

Ledergewerbe .....
Holzgeurerbe (oh.H.v
Möbeln)

119 121 210

13 17

4 2

2 2

52

52

1326

26

21

21

Zu- 1+;
bzw.

Ab.G)
nahme

U +78,2

43 +20,9

1 -100,0

1 +100,01 21 1

8

Papiergewerbe

Verlags-, Druckgewerbe,
Vervielfältigung

Kokerei,Mineralölver-
arbeitung, H.v. Brutstoffen

20

Chemische lndustrie. . .,
H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden

3

3

r) Klassilikation der Wirlschafrszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kuzbezeichnung
21 Früheres Bundesgebiet.

1 2 1 +100;0

'10
tl8 88 329 311 +C8

9 10 27 29 -6,9

I -12,5

16 -68,8

2 +150,0

3 5 19 +15,8

6 -66,7

2 2 4 35 31 +12,9

5 +25,0

+/n,0

+27,3

5 13 15

1

3

6

4

4

17

2

31

7

5

5

222

2

8

4

4

I

9

4

21

3

) Neue Länder und Berlin-Ost
a) Deutschland.

Statistisch.s Bundesamt, Fachseric 2, R4.1, 12198

verfahren 'z)

Konkurs- Gesamtvollstreckungs-
verfahren r)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt ins-

gesamt

Anzahl

- t6-

5 14 11

1

1

1

1

lnsolvena/erfahren 'l



lnsolvenanerfahren 'Konkurs-
verfahren 2)

Gesamtvollstreckungs-
verfahren!)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
Wirtschaftsgliederung

Arzahl

3 U nternehmensi nsolvenzen nach Wirtschaftszuleigen
Dezember 1998

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

Zu- 1+1
bz\rv.

Ab-(-)
nahme

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

E

4
41

F

IJ

50

51

52

H

I

60

61

62

63

64

Metalleaeugung
u.-bearbeitung .

H.v. Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. Büromasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.EleKriz.-
ezg.,-verteilungu.ä. .....
Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik . . . . .

Medizin-, Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftlagen u.
Kraft,nagenteilen ........
Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw

Recycling
Energie-u.Wasser-
versorgung

Energieversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe
Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern .

Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz) . . . . .

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.gtlt. . .

Gastgewerbe
Verkehr-u.Nachrichten-
tlbermittlung
Landverkehr;Transport i.

Rohrfernleitungen . . . . .

Schiffahil

Luftfahrl
Hilfs-u. Nebentätigk. f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

11

N

12

1

2

6

12

I

2

4

1

2

z3

17

14

43

29

1

4

7

19

I

4

14

2

1

1

3

299

296

30

106

160

106

81

42

33

126

176

60

176

2&

123

118

54

I

687

6tl

80

217

314

177

1/t6

69

655

181

71

169

241

137

158

76

1

+112,5

+10,9

-8,9

-50,0

-14,3

+14,3

+175,0

+100,0

+300,0

-15,8

-64,3

-50,0

-il,0

+4,9

+27,0

+12,7

+28,4

+30,3

+29,2

-E12

-9,2

-100,0

2

12

5

17

61

41

2

6

8

22

4

4

't6

5

1

,|

2

178

96

t0

30

56

17

25

14

3

18

12

1

2

1

3

3

8

55

45

4

7

7

I
2

1

19

14

2

2

6

7

22

7 2

2

2

10

,|

1

1

2 2

3

127

180

30

70

80

17

37

12

1

2

260

133

20

39

74

54

27

15

2

82

37

10

9

18

7

2

1

5623 1110

) Neue Länder und B6rlin-Ost.

') Deulschland.

67 71 -5,6

r) Klassifikalion der Wirlschaflszveige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kuzbezeichnung.
21 Frilheres Bundesgebiel.

Statisti$hos Bundcsmt Fachsrio 2, R4.1, l2l98-t7-

9 10 -10,0

1

1

6

1

1



Gesamtvollstreckungs-
verfahren')verfahren 2)

Konkurs-

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
sammen

lns-
gesamt tns-

gesamt
Wirtschaftsgliederung

Arzahl

J

Nr.
der

Kas-
sifika-
tion r)

Kredltrr.Versicherungs-
gewerbe ........

65 Kreditgewerbe

Versicherungsgewerbe . .

Kedit-u.Versich+
rungshilfsgarverbe. . . . . . .

Grundrt.-,Wohnungsw.scn,
Vcrm.bcwcgl,s.chcn usw. .

Grund§Ocks-u.
Wohnungswesen.......
Verm.baregl.Sachen oh.
Bedienungspersonal . . . . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicldung

Erbry.v. Dienstleistungen
erwiegsnd f,l,lntem. . .

Ezlchung u.Unterricht. . .

Gcsundheft e-,Veterinär-
u.Sozialwescn
Erbringung sonst.ötf.u.
persönl.Dlenstlelstungen
Ahrtasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung .

lnteressenverf .,Nrchl.
u.sonst.rel.Vereinig.......

Kultur,Sport u. Unterhaltung

Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . . .

r«,uo Alle U\lirtschaftsbereiche

lx,mo Handurerk lnsgesarnt

D Verarbeitendes Gewerbe

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftsaveigen
Dezember 199E

I 8 12 2 3

4 8 12

130 261 381

4 68 112 't5

3 12 15

12 21

2 2

69 t48 217

Zu- 1+;
bart.

AbG)
nahme

5 17 17 t0

5 17 't5

112 '193 379

4 '.t52 118

7 2, 11

u 19

3 4 I 3

't8 42 60 2n D8

3 I

5 26

11 67

2 -100,0

7

6

66

67

K

70

71

72

73

74

M

N

o

90

91

92

93

32

71

25

38

+13,3

+30,1

+2E,E

+100,0

+78,9

*166,,7

+21,5

;01,1

+13,0

-19,3

+200,0

t0

-23,7

-27,5

+13,1

43

2 8

6 ,5

11 12

33

4

5

21

66

3

2

26

25

3

3

6

2

6

3

B

23

83

2

3

38

/O

2 300

260

55

145

35

2815720192

65

18

42

3

39

2

19

19

't 250 I 891 4 228

3 6

3

N

n

2

3

4

2

3

F Baugarverbe....
  HaMel;lnstandh.u.Rep.v. Kfzu u.Gebrauchsgtltem.......

Erbringung sonst.öff .u.v persönl.Dienstleistungen...
Ac,E, SonstigeWiischafis-
H-KM,Nberelche......

641

79

21

36

1E

122

26

63

15

3

15

201

47

99

33

3

19

305

65

175

4
3

2.

+17,3

+18,2

+20,7

+14,3

-25,0

+4,8

4

214

34

1Oit

18

76

74

2

) Neue Länder und Berlin-Osl.
1) Deutschland.

r) Klassirikatlon der Widschafisarveige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kuzbezeichnung.

) Fruneres Bundesgebiet.

Statisti$hss Bundss.mq Fachs.ric 2, R4.1, 12198-18-

3

1

lnsolvenanerfahren '
dagegen Vorja



Land

Deutschland

Baden-Worttemberg . . . .

Bayem .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen.. . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesrig-Holstein. . . . . .

Th0ringen

Deutschland

Baden-W0rttemberg .. . .

Bayem.

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .,
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein. . . ...
Th0ringen

r; Frtlheres Bund€sgebiet.
2) Neue Länder und Bo.lin-Osl.

4 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Dezember 1998

!nsgesamt

Zu-

1 65'1 2 397 6 243 556 799

ba,v.
Ab.G)
nahme

+74,t713

81

67

12

336

376

107

24

61

2s5

309

95

216

262

584

230

63

97

267

56

11

63

115

251

129

z§
125

3202

336

378

170

115

24

61

216

9E

262

587

n1
63

251

129

138

143

27SO

272

u2
165

105

17

57

253

99

262

518

96

d2

2U
1z.3

85

100

+23,5

+10,5

+3,0

+9,5

+41,2

+7,0

-14,6

-1,0

x0
+13,3

+140,6

+1,6

+7,3

+4,9

+62,4

+43,0

641

71

51

11

1 260

159

260

87

14

3E

13

36

161

104

147

't01

+13,7

2

49

TI
11

31

56

13

30

160

165

317

174

52

54 u 138

42 56 98

3

1

90

25

34

228

35

E9

24

3t

5

27

5t

82

zu
49

't1

56 105

9

25

124

111

2ß
't32

4',1

14

52

't75

2 615

no
313

1il
103

14

52

175

76

193

ß1
182

52

2.36

125

105

124

2 300

185

290

1*
93

13

49

194

75

r95

432

76

55

ru.
119

71

n

+24,3

+7,9

r0
+10,8

+7,7

+6,1

-9,E

+1,3

-1,0
+11,3

+139,5

-55
+63
+5,0

+47,9

+61,0

darunter Unternehmen

I 891

730

311

98

109 143

192 720

56

103

41 76

1

2

43

67

193

480

181

52

1

1

) Deutschland.

Statistischcs Bundcsmt Fachsri. 2, R4.1, 12l9E

lnsolvenanerfahren IKonkurs-
verfahren r)

Gesamtvollstrecku ngs'
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahrenr)

eröffnet
mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
sammen

in+
gesamt ins-

gesamt

Aruahl

49

- 19-

93 124



5 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Jahr 199E

lnsolvenzverfahren r)

Vorjahr
Alter des Unternehmens Zu- 1+;

balr.
AbG)
nahme

Unternehmen und Frele Berufe

Untemehmen und Freie Berufe 5 299 6 074 8 615 27 828 27 171 +1,3

Größanklasse
der Forderung

von ... bis unter ... DM

Nichteingetragene Unternehmen . .

Einzeluntemehmen . . .

Personengesellschaft en(OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG, ....
Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschafien, KGaA . . . . .

Eingetragene Genossenschafr en

Sonst. eingetragene Untsrnehmen

bis unter I Jahre alt

I Jahre und älter . .

Übrige Gemeinschuldner .....
Natürliche Personen

Nachlässe

SonstigeGemeinschuldner . ....

lnsgesamt

unter 10 000 (einschl. unbekannt)

10000 - 100000

100000 - 500000

500000 - 1Mi[.

1 Milt. - 10 Mill. .

10Mill. und mehr .

t; Frliheres Bundosgebiet.
2) Neue Länder und Borlin-Osl.

t3 890 t9 189 21 2611

nach Rechtsformen

4020 4ß9 1 453

1624 19ß 1 65

498 1 150 12 115

380 906 7 96

7 651 11 452 I 1 846

ß66 14
28149

6695-9
nach dem Alter der Untemehmen

10 661 13749 7 2372

3»9 5@ 17 169

Üurlge Gemeinschuldner

121,

263/.

1 523

87

6 213

2 859

2233

121

16if

107

38

I

2&9
6 149

6 077

1 718

1 668

113

2 689

6 943

I 056

2792

3 475

47

%

469

305

652

5m

3 801

37

6

ß

2557

202

1E0

113

3 105

I
11

I1

3 010

%7

295

209

4 95'l

12

60

20

7 500

2 197

1 457

I 122

16411

79

69

115

6 866

210/.

1ß4
1 137

16746,

62

69

143

+9,2

+4,4

-1,8

-1,3

-2,0

+27,4

x0

-19,6

3 0E8

2211

069

%
710

u

6

4

5712

362

776

580

175

21

8 084

531

930

687

213

30

378

1 885

3 533

1 486

2 086

177

218/o

5 988

6 149

3 5s0

247
152

21 665

5 809

5 924

3 362

2397

165

3 063

8 316

11 273

4494

5 657

595

+0,8

+3,1

+3,E

+5,6

+2,1

-7,9

+0,8

+6,2

+2,E

-4,8

-1,7

+5,2

Insgesamt

6 268 18 134 21102 30 2 695 6 850 I 545 33 977 33 398 +1,7

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

280

794

1 979

1 074

1 807

334

13

178

732

523

1 106

143

365

1 707

2801

963

980

u

3 088

I 829

11 591

4280

5 563

626

21

1

2

2

2

2

!) Deutschland.

§atisti$hes BundEmt Fachs.ric 2. R4.1, 12196

Gesamwollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs.
verfahren')

mangels
Masse

aL
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt ins-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

z$'
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenr)

eröffnet

Anzahl

-20-



lnsolvena/erfahren '.Konkurs-
verfahren ')

Gesamtvollstreckungs-
verfahren ")

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

mangels
Masse

aF
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt rns-

gesamt
zu-

sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnetWirtschaftsgliederung

Anzahl

Nr.
der

Klas-
silika-
tion')

Land-u.Forstwirlschaft .,
Landwirtschafi , ga,verbliche
Jagd ..

Forstwirtschaft

Fischerei u.Fischzucht

Bergbau u.Gew.v.Steinen
u.Erden

Kohlenbergbau,Torf-
ganvinnung

Geur.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb. Dienstleistg.

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Ezbergbau
Gew.v.Steinen u. Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe . I 001 1 389 2 390

Emährungsgewerbe

Tabakverarbeitung . .

Textilgewerbe .. ...

Bekleidungsgewerbe

45 133 178

36 30 66 2

42 56

Zu- 1+1
bzw.

Ab.G)
nahme

117 213 509 179 +6,3

109 2O1 ß7 ffi +5,9

I 12 72 19 +15,8

3 7 3 +133,3

11 +E5,7

16 26 14 +E5,7

7 '000 489 889 3 286 3 598 -8,7

4 T7 117 295 318 -7.2

3 11 79 62 +27,4

11 n 119 130 -8,5

3 6 20 19 +5,3

53 95 241 ß4 -8,7

3 I 36 27 +33,3

14 n

10

24

26

u 308 31't -1,0

57 u -10,9

126 152 -17,1

) Neue Länder und BerlinOsl.

) Deutschland.

Statistisch* BundEmt, Fach$ri3 2, R4.1, '12l9E

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Jahr 1998

83 233 296

ir25 286

I 10

I

9 10 10 6 l6 26

9 10 10 6

%

A

01

02

B

c

10

11

12

13

14

D

15

't6

't7

18

19

20

21

72

23

24

25

26

96

92

4

23

61

2

I

1

I

9

3

42

5

16

4

53

6

24

27

4',1

78

103

14

36

52

98

Ledergewerbe .....
Holzgewerbe (oh.H.v.
Möbeln)

Papiergewerbe

Verlags-, Druckgarrlerbe,
Vervielfältigung

Kokerei, Mineralölver-
arbeitung, H.v. Brutstoffen

9 5 14

64 82 1ß

15 13 28

108 166 274

27

42

Chemische lndustrie. . .,
H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden 51

r) Klassifikation der Wirlschafiszvrpige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kurzbezeichnung.
21 Frtiheres Bundesgebiet.

-21 -

156 'lß +6,8

1

dagegen Voria



Konkurs-
verfahren ')

GesamWollstreckungs-
verfahren!)

fahren 2)

Er-
öffnete

Ver,
gleichs-

ver-
eröffnet

mangels
Masse

aF
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab
gelehnt

zu'
sammen

Anzahl

Wirtschafrsgliederung

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Jahr 1998

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

Zu- (+1
bzvtr.

Ab-G)
nahme

27

28

n
30

31

32

33

u

35

36

37

E

4
41

F

G

50

5'l

52

H

Metallezeugung
u.+arbeitung .

H.v. Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. Büromasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.Elektriz.-
ezg.,-verteilung u.ä. ... ..
Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrichtentechnik .. -..,
Medlzin-, Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.lGaftragen u.
Kraftwagenteilen ........

Sonst.Fahzeugbau. . . .

H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger. usw

Recycling
Energico.Wasser-
wrsorgung

Encqgieversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe
Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgiltern .

Kfz-Handel, I nstandh. u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . .,
Handelsvermittlung u.
Großhandel(oh.Kfz) .....
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.gtit. . .

Gastgewerbe
Verlehr-u.Nachrichten-
tibermift!ung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfernleitungen ........

Schiffahrt

Luflfahrt
H ilfs-u. Nebentätigk.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

u
188

135

I
xi

n
59

't1

11

69

18

2

2

I 154

I 343

158

578

@7

160

270

96

6

1

151

n
m7

135

8

u
n
95

Z3

17

88

ß
3

2

1

3 553

3 216

332

1242

16/.2

I 096

876

451

't0

3

343

63

485

270

17

60

4§)

154

v
28

't57

47

5

4

1

1707

tl 55S

490

I 820

2249

I 266

1 1'06

547

16

4

494

10

103

43

1

7

5

18

11

7

't9

35

1

1

176

90

3

3.002

1 575

ffi
489

818

563

322

186

3

1

122

10

83

662

361

20

77

61

187

55

39

N2

102

7

6

1

8 112

6 145

75E

2317

3 070

I 819

1 '068

733

19

5

6't6

95

108

701

514

41

1U

73

159

61

30

182

132

11

I
3

7 788

6 111

776

2537

2798

I 879

1 568

800

14

7

655

82

-23,1

-5,6

-29,8

-51,2

-26,0

-16,4

+17,6

-9,8

+30,0

+11,0

-22,7

J,6,1

-25,0

-66,7

4,2

4'6

-2,3

-8,7

+9,7

+9,3

-5,t

-8,4

+35,7

-28,6

-6,0

+15,9

10

73

47

2

10

6

15

9

4

26

n
I
I

20

17

1',!

33

20

11

45

55

2

2

3 I 071

376

79

1n

168

77

59

31

1

2

2331

I 199

189

360

650

tl86

263

155

2

1

97

E

11

8

3

60

61

62

63 25

64 Nachrichtenübermittlung

r) Klassitikation d6r Wirlschafrsa reige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kuzbozeichnung.
2; Fruharea Bundesgebiel.

16 69 85

) Neue Länder und Berlin€st.
4; Oeutschland.

Statistischos Bundcsamt, Fachsari€ 2, R4.1, 12198
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lnsolvenarerfahren 'Konkurs-
verfahren 2)

Gesamtvollstreckungs-
verfahrenr)

zu-
sammen

ins-
gesamt lns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab,
gelehnt

Wirtschaftsgliederung

Anzahl

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftsareigen
Jahr 1998

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion r)

Kredit-u.Verslcherungs-
gewerbe

65 Kreditgeurerbe

Versicherungsgewerbe . . .

Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe. . . .. . .

Grundst.-,Wohnungswesen,
Vcrm.bewegl.Sachen usw . .

Grundstücks-u.
Wohnungswesen. . .. . . . .

Verm.bewegl.Sachen oh.
Bedienungspersonal . . . . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u.Entwicklung
Erbrg.v.Dienstleistungen
überwiegend f.Untern. . . .

Erziehung u.Unterricht...
Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen
Erbringung sonst.öff.u.
persönl.Dienslleistungen .

Abwasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung . .

lnteressenvertr.,kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig... . ... .

Kuttur,Sport u. Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . .

a-x,lrro Alle Wirtschafr sbereiche

33 130 163

11 12

Zu- 1+;
bz1v.

AbG)
nahme

J

32

1014

342

82

10

582

12

68

117

15

4

76

52

5 299

659

152

345

108

6

47

119

2681

849

84

't76

't'l

1 561

12

1U

515

n
't8

212

256

13 890

I 339

224

791

150

53

121

4

363

1ß

17

9

2

206

6

21

62

11

6

17

18

2il1

'306

51

n6

28

4

27

24

9tf l

333

38

z3

9

538

29

29

't58

15

12

62

69

6 074

788

108

556

'63

11

50

28

1 30'l

ß2

55

32

11

74

35

63

210

%

18

79

87

8 615

1 191

159

852

91

15

n

3 19'l

535

1 990

350

74

245

3219

570

I 916

47

65

n1

+5

-25,0

-1,6

+g,l

+10,3

-12,1

-14,2

-22,0

+2,8

-1r,9

+1E,3

+1,9

+14,5

-9,1

-1,9

+12,2

+r,g

-1,7

-6,1

+39

-14,0

+13,E

-15,8

1 21 28 191 '198

12 16

66

67

K

70

71

72

73

74

M

N

o

90

91

92

93

151

3725 2

1191 1

112

258

21

2143 1

5'f

212

662 1

44 1

22

288

308

19 189 21

darunter Handwerk

1998 2

376

1137 1

2fi1
59

't68

179 182

5 031 1878

1 654 't 499

167 190

N 338

32 41

2 888 2810

89 101

266 221

873 832

71 g2

Q 4

367 374

395 352

27 828 2f 171

ax,mo Handwerk insgesamt ....

D Verarbeitendes Gewerbe . . .

F Baugewerbe....

^ Handel;lnstandh.u.Rep.v. Kfze u.Gebrauchsgütern.......
Erbringung sonst.öff.u.v persönl.Dienstleistungen...

A-c,E, SonstigeWirtschafts-
H-K,M,Nlg1sishe.....

i) Klassilikation der Wirlschaflszvieige, Ausgabe 1993 (WZ 93), Kuzbezeichnung. ) Neue Länder und Berlin€st.
21 Früheres Bundesgobiel. ) Deutschland.

Statistisches Bund3samt, Fachs.ric 2, R4.1, l2198
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Land

Deutschland

Baden-Würüemberg ....
Bayem .

Berlin . .

Brandenburg.... ;......
Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-W6tfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein. . .. . .

Thüringen

Deutschland

Baden-M/Orttemberg . . .. .

Bayem .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha1t ........
Schleswig-Holstein. . . . . .

Thüringen

r; Fruheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

7 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Jahr 1998

Insgesamt

lnsolvenzverfahren

Zu- 1+1
barv.

Ab.G)
nahme

%

6 268

745

660

214

830

2 090

335

97

5 299

605

548

166

674

1 832

281

86

t8 134

2824
3 415

1 175

21 102

3 569

4075
'l 389

293

669

2fi4

2ffi
6 413

1 400

353

33 977

3574
4 080

212o
1 598

293

670

2 s05
't 087

2 650

64m
't 41

354

2W4
1 642

1 089

1 584

33 398

3 510

4078

2 096

1 425

323

717

2615
974

2 599

6 403

12il
394

2783
1ß7

959

1 781

+lrl
+1,8

t0
+1,1

+12,1

-9,3

-6,6

-4,2

+11 ,6
+2,0

+0,4

+11 ,7
-10,2

+4,3

+10,4

+13,6

-11,1

+7,3

640

1 097

2126
't't77

I 998

1 152

7§
1 598

2W4
't 642

673

1 459

2765
't 608

30 2695 6850 9545

5

5
,|

;
1

;
13

1

1

,|

10

1

1

778'

465

u
ß4

90

501

76

n8
569

217

371

1 935

390 697 1 087

353 736 1 089

I 818

4323

109
256

13 890

1 778

2W',l

I 076

135

283

1 474

I 290

3 340

E35

222

471 't 1't3 I 584

darunter Unternehnren

19 189

2 383

3 449

1 242

182

547

1 966

1 964

5 172

1 116

308

21 2511 6 074 8 615

5

4

1

27 828

2 388

3 453

1 916

1 459

182

547

1 967

802

1 965

5',t82
1 ',t17

309

2765
I 608

860

't 308

27 171

2452
3 397

1 901

1 319

201

579

2@1

741

1@2
5 369

990

354

2 630

1 327

783

1 438

-2,6

+1,6

+0,8

+10,6

-9,5

-5,5

-1,7

+8,2

-1,4

-3,5

+12,8

-12,7

+5,1

+21,2

+9,8

-9,0

589

975

47

2U
492

325 477 802

767

456

425

) Deutschland

Statistisches Bundesmt, Fach3sric 2, R4.1, 12198

verfahren r)
Konkurs- GesamWdlstreckungs-

verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenr)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

Anzahl

304 556 860
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Angemeldete Forderungen
von ... DM bis unter ... DMlns-

gesamt unter
10.000

,)

10.000
bis

100.000

100.000
bis

500.000

5@.000
bis

1Mi[.

1Mi[.
bis

10 Mill.

10 Mill
und

mehr

Wirtschaf,sgliederung

Rechtsform

Alter

8 lnsolvenzverfahren ausgewähtter Wirtschaftsbereiche sowie Rechtsformen und Altersklassen
nach Größen klassen 

:ä:iffi ä".ldeten 
Forderu ngen

Nr.
der

Klas-
sifika-
tion')

lnsgesamt

A{,
M.g Unternehmen und Freie Berufe

darunter Handwerk

Land-u. Forstwirtschaf,
Fischerei u. Fisclzucht
Bergbau u.Gew.v. Steinen u. Erden
Verarbeitendes Gewerbe
Energie-u.Wasserversorgung . . .

Baugewerbe
Handel;lnstandh.u.Rep.v. Kfz
u.Gebrauchsgütern . . .

Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz)
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. ); Rep.v. Geb. giitt

Gastgewerbe
Verkehr u.Nachrichten-
übermittlung
Kredit-u.Versicherungsgewerbe .

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw. . .. . .

Eziehung u.Unterricht
Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen
Erbringung sonst.öff.u.
persönl.Dienstleistungen . . . . . .

33 977 3 088 8 829 11 591

Unternehmen und Freie Berufe

Angemeldete
Forderungen

in
MiII.DM

1280 5 563 626 39 268,3

27 828
3 194

509
7

26
3 286

7
I 112

1 678 6 299 10 125
86 528 1 245

nach Wirtschaft sbereichen

53 133 169

2',1 1

148
138 ß7 1 018

-'t4
408 1869 3076

1 302

1ß

394

762
619

2327

2@

E26

1 241
664

1 211

925

1M

389

432
177

198
18

631

9

4
111

1 133

185

fi2
386
't70

't78
N

1 058
7

45

94

59'0

3
160

97

83

10

48

25
10

199

9
E

7

13

33
N

132
118
374

't8

7
I

3 906
fi2

5226
7ß

36 300,2
3 766,1

428,6

9,5
66,3

7 707,7
4,7

7 66,7,7

6 868,9

814,4

3 2E9,s

2765,0
1 129,0

960,3
527,5

9 647,0
36,6

554,9

691,6

3 786,8
1 654,1
6120,4
5193,3

23331,7
1079,4

260,5
67,3

21 476,8
't482,3J

2 968,1
2141 ,',|

757,O
70,0

4

5A
B

c
D
E

F

G

50

51

52

H

I

J
K

M
N

o

94
I
7

957
2

45'l

55
2
3

526

6't45

758

2317

3 070
't 8't9

't 468
't91

118
13

375

53

98

2A
179

593
74

372
49

5 031

E9
1 099 1 758

30 39

265 18 65 90

873 83 268 304

nach der Rechtsform des Unternehmens

7 500 693 2710 2 693
2197 251 557 755
't 457 75 122 346
't 122 51 E2 257

16 411 649 2 853 6 260
791916
691421

'r'r5 8 4 34

nach dem Alter des Unternehmens

21 84 ',t 429 5460 8307
5988 249 839 1 818

Übrige Gerneinschuldner

6 149 I '110 2 530 I 466
3 550 754 1 295 1 010
247 634 't 168 427
152 22 67 29

Statistish6 Bundlumt Fachsric 2, R4.1, 12198

286
4

Nichteingetragene Unternehmen
Einzelunternehmen . . .

Personengesellschaft (OH G, KG)
darunter: GmbH & Co. KG ....

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA. . ..
Eingetragene Genossenschaften
sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter I Jahre alt
8 Jahre und älter . .

Übrige Gemeinschuldner
Natürliche Personen. .. . .

Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner

1) Zuordnung nach der Klassilikation der Wirlschaftszweige (Ausgabe 1993).
2) Einschl. Fälle mit unbekannler Forderungshöhe.

747
302
222
166

2 598
't4
6

17

624
303
560
4ß

3677
21

30
11

2 933
973

374
251
111

12

3 408
1 818

303
N1

32
23
I
1

337
217

99
21

-25 -



lGpital-
gesellschaften

Personen-
gesellschaften

AG,
KGaA

üorlge
Rechts-
formen

lns-
gesamt

Nicht-
ein-

getragene
Unter-

nehmen

Ein-
getra-
gene

Unter-
nehmen

ldarunter
OHG, KGI GmbH &

I co.xc
GmbH

Wirtschafisgliederung

Rechtsform

Alter

9 Unternehmensinsolvenzen ausgewählter Wirtschaftsbereiche
sowie Altersklassen und Länder nach Rechtsformen

Jahr 1998

Nr.
der

Klas-
sifika-
tionr)

A{,
MO

Angemeldete
Forderungen

in
MiII.DM

36 300,2
3 766,1

428,6

9,5
66,3

7 707,7
4,7

7 667,7

6 868,9

814,4

3 289,5

2765,O
112p,0

960,3
527,5

9 647,0
36,6

554,9

,891,6

21 476ß
14823,4

202

A
B

c
D

E

F

G

50

5'r

52

H

I

J
K

M
N

o

Unternehnren und Freie Berufe.
darunter Handwerk

Land-u. Forstwirtschafr
Fischerei u. Fisctzucht
Bergbau u.Geut.v.Steinen u. Erden
Verarbeitendes Gevverbe

Energi+u.Wasserversorgung . . .

Baugewerbe
Handel; lnstandh.u. Rep.v. Kfz
u.Gebrauchsgütern . . .

Kfz-Handel,lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . .

Handelsvermittlung u.
croßhandel (oh.Kfz)
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.); Rep.v.Geb. güt

Gastgarerbe
Verkehr u.Nachrichten-
übermittlung

)«edit-u.Versicherungsgeuerbe .

Grundst.-,Wohnungsvt esen,
Verm.bewegl.Sachen usw. . . . . .

Eziehung u.Untenicht
Gcsundheits-,Veterinär-
u.Sozhtwesen
Er'bringung sonst.öff .u.
,pcrs&rl.Dienstleistungen. . . . . .

bis unter I Jahre alt
8 Jahre und älter . .

Baden-Württemberg . ...
Bayern .

Berlin . .

Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hegsen
Mecldenburg-Vorpom mem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein.. . ...
Thüringen

27 828 7 500 2 197 1 157

3194 72, 388 115

nach Wirtschaftsbereichen

509 2$ 68 14

72-1
?6,333

3 286 536 262 250
7-'l -

8112 2 566 ffi2 2N

6 145 1 420 471 285

758 192 55 36

2317 275 120 lsl

3 070 953 296 98

1 819 '.t 027 202 4
1 468 589 196 45

191 4 17 10

5031 688 175 239
892054

265 96 35 13

873 ß7 80 32

nach dem Aher des Untemehrnens

21t,4o '6'598 1 684 805

5 988 902 ',513 652

nach Ländern

2 388 326 456 157

3 45i) 1 1U Xt7 167

1 916 505 16 126

1459 463 4 $
1827615
u7 90 23 48

1 967 500 llE E6

w2 243 10 37
t 965 353 359 117

5 182 1 254 357 342
1 117 159 296 59
309 101 1 4

2765 982 197 80
1 608 67E 6 42

860 265 36 78
1 308 44 45 53

1 122
85

170

't99

24

103

72
27

24
3

200
3

12

27

16 '111
I 659

79
N1

475
1

7X

903

86

359

45t!
97

134
35

763
10

16

't00

184
19

«)

14

N

4
3

28

13
3

2

7
1

3

't37
4

't7
1 749

5
3 889

3022

386

1§4

1 252
ffi
fi2

89

3 147

47

87

949

19
3

1.9

45

112
72

618
504

12fiz
3 829

59
'20

123
1U
103

32
1'.!

34
60
24
85

287
42

2
59
33
60
33

1 425
I 840
I 242

918
1il
386

1 231
506

I 115

3z',to
600
197

1 485
866
480
756

4255,7
48fi,2
276[,1
2 053,9

205,8
516,6

2712,3
964,1

1 865,1

6 253,6
1132,0

't4€,4
3927,4
23n,6

661,9
1 663,5

13
19

7
1

1'.|

1

1

't5

2

1'.!

26
20

21

5
n
4
,|

6
16
14

Statisti$h6 Bund$mt, Fachsorio 2, R4.1, 12198

1) Zuordnung nach der Klässilikalion der Wirlschaflszrrrcige (Ausgabe 1903).
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlicäem Tumus durchgelührten
Erhebungen über die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Untemehmen erfolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach Beschäftigrtengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur lm Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Gro8hande!

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertrotem und
HandeRsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgeweöe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, StraBenbahn-
und Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und
-vermittlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des geweölichen Güter-
kraftverkehrc, der Speditionen und Lagereien, der Bin-
nenschiffahrt (Güteöeförderung) und der See- und Kü-
stenschiffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzt-, Zahnarzt- und
Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfem, vereidigten
Buchprü(em, Steueöeratem und Steuerbevollmächtig-
ten, bel Architelilen und Beratenden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Hei!-
pralitikerpraren

Reihe 1.6.4: Kostenstrulitur der Design-Unternehmen
und der Praren von Psychotherapeuten

Reihe 1: SonderÖerichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigsten Wirtschaftszweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Baugewerbe und bei Unternehmen der Energie- und Was-
serversorgung werden in Fachserie 4:'Produzierendes
Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2.1: Abschlüsse von Kapitalgesellschaften

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapttalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiahr 1991 bzw. 1993 legte
das Statistische Bundesamt btAmalig lnformationen über
die Bilanz- und Bestandsstatistiken der Kapitalgesell-

schaften vor; im Zusammenhang mit der Überpnifung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenüichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrcuntemehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden
künftig in der Fachserie 14 ,,Finanzen und Steuern"
erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4. 1 : lnsolvenzverfahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halbjahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwlcklung der lnsolvenzverlahren

Die jährliche Verötfentlichung über die finanlellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen sowie
nach Bundesländem u. a. einen Überbtick über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 viefteljährlich) ab 1997 monatlich über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
rung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen, Ländem
und für Einzeluntemehmen über deren Staatsangehörig-
keit.

Einzelveröflenüichungen
Die Ergebnisse der tubeitsstättenählung vom 25. Md
1987 werden in mehreren thematisch gegliederten Heften
veröffentlicht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur
Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979.

Staüstisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 27 7 4 Reullingen, erhältlich.
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